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Titelbild: Gemeindehaus mit dem neuen Eingang. 
Bild: Ernst Zehnder 
 
Die verschiedenen Naturbilder, welche in der ganzen 
Zeitung zu finden sind, wurden uns wiederum von Ernst 
Zehnder zur Verfügung gestellt. Da die Entscheidung, 
welche Bilder verwendet werden immer sehr schwer 
fällt, machen wir in der nächsten Ausgabe einen 
Bilderbogen. 

 

http://www.graben.ch/
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Editorial 

 
Achtung, fertig…Haaaaaalt! 
 
Es hat ungefähr im August des letzten 
Jahres begonnen. Die Massnahmen 
wurden eine nach der anderen 
gelockert, danach abgeschafft. In 
selbem Masse füllte sich der Kalender 
mit Terminen und das Leben nahm 
wieder Fahrt auf. Nicht nur das, es 
begann regelrecht zu fliegen... 
Es gibt Zeiten, da mag ich knapp nach, 
meist bin ich aber eher einen Schritt 
hintendrein. Ich versuche, mich durch 
den Druck, was noch alles erledigt 
werden sollte, nicht allzu sehr stressen 
zu lassen. Für mich dabei die besten 
Helfer sind meine Tiere. Ein 
Spaziergang mit dem Hund oder ein 
Schwätzchen bei und mit den Hühnern 
- und schon ist Anspannung weg.  
 
Freie Zeit ist heutzutage sehr wertvoll. 
Umso dankbarer sind wir allen, welche 
Zeit aufwenden, um Berichte für diese 
Zeitung zu schreiben. Einer davon hat 
für diese Ausgabe seine letzten Zeilen 
verfasst. «Är wett i Zuekunft nüt me 

schribe, altershalber! I bringenim de es 
Schachteli Merci verbi», schrieb mir 
Fabienne, als sie mir den Bericht der 
Seniorenreise zuschickte. Die Rede ist 
natürlich von Edi Cartier. Unser 
ältester Dorfbewohner war ein 
zuverlässiger «Lieferant» von 
interessanten, gut geschriebenen 
Berichten, welche wir sehr vermissen 
werden. Danke Edi für Deine 
jahrelangen Bemühungen, ich hoffe, 
die Schoggi hat geschmeckt. Falls 
Dich doch wieder einmal die 
Schreibfeder zwicken sollte – wir 
haben immer einen Platz frei. 
 
Eine eindrückliche, besinnliche Zeit 
wünschen wir unserer Pfarrerin Sophie 
Matschat, alles Gute auf Deiner langen 
Reise auf dem Jakobsweg. Wir sind 
gespannt auf Deinen nächsten Bericht. 
 
 
Eine angenehme Winterzeit wünscht 
Euch 
 
Natalie Brügger 
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Kirchgemeinde 
 

Reformiertes Pfarramt Kreis Nord 
Bettenhausenstrasse 10,  
3360 Herzogenbuchsee 
Telefon: 076 510 39 01 
nord@ref-kirche-herzogenbuchsee.ch 
www.ref-kirche-herzogenbuchsee.ch 
 

 
Beten – rentiert das? 
In meiner Jugendzeit fand ich schwer 
ins Leben hinein, war oft 
absturzgefährdet. Meine Grossmutter 
und zwei meiner Patinnen beteten 
regelmässig für ihre Lieben, so auch 
für mich. Mir war das damals egal. 
Nachdem ich als junge Erwachsene 
langsam Boden unter den Füssen 
hatte, schien mir rückblickend, als sei 
ich durch die Gebete in den 
schwierigen Jahren von einer Art 
Lichtnetz oder unsichtbaren Fäden mit 
ihnen verbunden gewesen und durch 
sie von Gott gehalten und bewahrt 
worden.  
 
In unserer Kirchgemeinde treffen sich 
fast täglich Menschen in der Kirche 
oder, während der kalten Jahreszeit, 
auch an anderen Orten zum Gebet. 
Manchmal sind wir nur zu zweit, 
manchmal 10 – 15 Personen, die sich 
auf ganz unterschiedliche Art und 
Weise dem göttlichen Geheimnis 
öffnen. In der Meditation ist es ein 
stilles, lauschendes, waches Da-Sein, 
im Allianzgebet ein vielstimmiges 
Beten, beim Zwischenhalt (im Sommer 
jeweils Donnerstag) eine Mischung aus 
verschiedenen Formen, beim 
Wellentanz ein Gebet in Bewegung, 
beim Friedensgebet wieder eine 
Mischung aus verschiedenen Formen. 
Zusätzlich gibt es Hauskreise, in denen 
gebetet und über Bibeltexte 
ausgetauscht wird. Nicht zu vergessen 
die vielen, die wie meine Verwandten 
täglich im stillen Kämmerlein für 
andere beten. 

 
Was soll das, mögen Sie sich fragen, 
wenn Sie sich vielleicht am Donnerstag 
zum Friedensgebet wagen und da nur 
2 Personen in einem Stuhlkreis für 10 
Personen sitzen? Das ist doch ein 
Verhältnisblödsinn, typisch Kirche. Ja, 
das kann man so sehen. Wobei: 
Typisch Kirche ist auch, dass diese 
verschiedenen Gebetsformen nicht nur 
oder auch gar nicht von bezahlten 
Mitarbeitenden geleitet werden, 
sondern auch von Freiwilligen. Und 
wer dabei ist und empfänglich für feine 
Schwingungen, wird in und um sich 
spüren, dass die Zeit, die wir uns und 
der Welt im Gebet schenken, etwas 
verändert.  
 
Beten – verbunden in einem 
unsichtbaren Netzwerk 
Wir sind dabei ja auch nicht allein, 
sondern Teil eines riesigen Netzwerks 
von Betenden rund um die Erde. Wir 
sind Teil eines Netzwerks von Licht, 
Energie – wie auch immer wir das 
nennen wollen. Und wenn wir uns 
bewusst werden, dass nach der 
modernen Physik alle Materie im Kern 
Energie ist, scheint es mir logisch, 
dass das, was die Religionen immer 
schon wussten, wahr ist: Gebete, 
Glaube, Vertrauen haben eine 
Wirkung! 
 
Mein eigenes Bild vom Lichtnetz, 
einem zarten, leuchtenden Gewebe, 
das sich um die Welt zieht, die 
Betenden miteinander und die 
Adressaten der Gebete – Menschen, 

mailto:nord@ref-kirche-herzogenbuchsee.ch
http://www.ref-kirche-herzogenbuchsee.ch/
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Tiere, Pflanzen oder den Kosmos als 
Ganzes – mit einwebt, möchte ich 
ergänzen durch ein weiteres Bild. Es 
stammt vom Philosophen und 
Publizisten Prof. Dr. Claus Eurich 
(www.interbeing.de). Er sieht die 
Verbindung von Menschen, die für 
Frieden und Fülle für alles Leben 
beten, schweigen, hören, musizieren 
oder tanzen mit einem «Mycel», dem 
unterirdischen oder auch oberirdischen 
Pilzgeflecht. Forschungen haben 
gezeigt, dass über das Mycel 
elektrische Impulse ausgesandt 
werden, die der Kommunikation 
dienen. Ich sehe gern beide Bilder 
zusammen: sehr erdverbunden, 
lebendig, dynamisch das Bild des 
Mycel, das Menschen «guten Willens» 
verbindet, himmlisch, sphärisch das 
Bild des Lichtnetzes. So glaube und 
erfahre ich, dass unser Beten Kraft hat 
und rentiert, unabhängig davon wie 
viele Menschen an einem Ort zum 
Gebet zusammenkommen.  
 
«Ich bin dann mal weg ...» 
In seinem Buch «Ich bin dann mal 
weg» beschreibt Hape Kerkeling sehr 
persönlich sein Pilgern auf dem 
Jakobsweg. Auch ich «bin dann mal 
weg» von Anfang März bis Ende 
August. Auch ich möchte den 
Jakobsweg unter die Füsse nehmen 
und betend gehen, möchte in 
Zimbabwe und anderen Orten 
erfahren, wie andere Menschen und 
Kulturen im Gebet verbunden sind. 
Anfang September bin ich hoffentlich 

inspiriert, genährt und gestärkt zurück 
für meinen Dienst im Kreis Nord der 
Kirchgemeinde. 
 
Meine Stellvertretung übernimmt 
unsere derzeitige Vikarin Rahel Schär 
– ein Glücksfall, dass sie jetzt bei uns 
ist und ab März noch ein paar Monate 
als frisch ordinierte Pfarrerin bleiben 
möchte. 
 
Erreichbar ist sie über die gleichen 
Kanäle wie ich: 
Telefon 076 510 39 01 
E-Mail: nord@ref-kirche-
herzogenbuchsee.ch 
Postadresse: Bettenhausenstrasse 10, 
3360 Herzogenbuchsee 
 
Mit dem Schluss eines Blogeintrags 
von Claus Eurich grüsse ich in den 
Winter und ins Frühjahr hinein: 
 
Sich wie im Gleichnis Jesu als das 
verlorene Kind erkennen 
Aus der Grube selbstverschuldeter 
Verworfenheit aufstehen 
Den Staub eines beschädigten Lebens 
abschütteln 
Losgehen 
Das Leben umarmen 
Ihm dienen 
Den Engel an der Seite 
Mit offenen Armen kommt dann der 
„Vater“ entgegen. 
https://www.interbeing.de/2022/09/29/
was-bleibt-in-diesen-tagen/ 
 
Pfarrerin Sophie Matschat 

 
 
Herausgepickt (Details und weitere Angebote auf der Homepage oder im Chilebrief) 
Gottesdienst im Restaurant Post Röthenbach 
Sonntag, 5. Februar 2023 19.00 Uhr 
Meditation in der Bibliothek Herzogenbuchsee (ab Mai in der Kirche) 
Montag 19.30 – 20.30 Uhr 
Allianzfrühgebet in der Kirche 
Mittwoch 6.00 Uhr  
Friedensgebet in der Kirche 
Donnerstag 19.00 – 19.30 Uhr 
  

mailto:nord@ref-kirche-herzogenbuchsee.ch
mailto:nord@ref-kirche-herzogenbuchsee.ch
https://www.interbeing.de/2022/09/29/was-bleibt-in-diesen-tagen/
https://www.interbeing.de/2022/09/29/was-bleibt-in-diesen-tagen/


                                                            Grabener Zytig 

 

 
5 

 

 

 

Hornussergesellschaft 
 
 
 
 
 

Endlich wieder Hornussen 
 
Zum ersten Mal in meiner präsidialen Karriere 
konnten wir eine komplette Saison 
durchziehen ohne irgendwelche (Corona-) 
Einschränkungen. Wie schön… 
 
Wie immer starteten wir mit Teamsitzung und 
Hornusserplatz einrichten. Etwas speziell in 
dieser Saison war, dass wir ohne Hüttliwirtin 
starteten. Diese Lücke konnten wir zum 
Glück vor Saisonbeginn mit verschiedenen 
helfenden Händen füllen. So bekochten und 
bewirteten uns Sabrina Winkelmann, Kathrin 
Reinmann, Doris Reinmann und Vreni Lüthi, 
besten Dank. Bis jetzt zeichnet sich noch 
keine dauerhafte Lösung für die nächste 
Saison ab, deshalb gilt hier «Freiwillige vor». 
Gerne darf man sich beim Präsidenten 
bewerben      . 
 
Das Frühlingshornussen fand dieses Jahr in 
Brugg statt. Leider hat hier Corona ein wenig 
Spuren hinterlassen. So wurden aus sechs 
nur noch vier Teams, da sich Baden-Brugg 
und Langenthal wegen Spielermangels 
zurückzogen. Wir erreichten hinter 
Thunstetten und Obersteckholz den dritten 
Rang. Medaillengewinner waren Fankhauser 
Beat, Reinmann Simon, Winkelmann Samuel, 
Winkelmann Martin, Strebel Markus und 
Strebel Daniel. 
Im nächsten Frühling, am 18. März findet das 
Frühlingshornussen bei uns im Graben statt. 
Dann wieder mit sechs Mannschaften. 
Gespielt wird direkt neben unserem 
Hornusserplatz. Besucher sind herzlich 
willkommen. 
 
Für die Meisterschaft war es das inoffizielle 
Ziel, den Ligaerhalt zu schaffen. Aufgrund 

unserer Stärke bei Bestbesetzung ist dieses 
Ziel eigentlich zu tiefgestapelt. Da wir jedoch 
nur selten mit 16 Mann, und erst recht nicht 
mit den stärksten Hornussern, antreten 
konnten war dies ein realistisches Ziel. 
Dieses konnten wir dann auch ohne bis zum 
Ende zu zittern erreichen. Zum Schluss 
resultierte der 8. Rang. Die 
Medaillengewinner waren Reinmann 
Matthias, Gränicher Peter, Pfander Marcel, 
Martin Winkelmann, Samuel Winkelmann, 
Fankhauser Beat, Strebel Markus und 
Reinmann Simon. 
 
Das Fischessen konnte auch wieder im 
gewohnten Rahmen durchgeführt werden. 
Jedoch starteten wir bereits um 11:30 Uhr. 
Unsere Hoffnung war es, die Gäste etwas 
besser über den Tag zu verteilen und so die 
Spitzenbelastung in Küche und Service zu 
brechen. Das ist uns sehr gut gelungen, 
weshalb wir diese Änderung wohl beibehalten 
werden. 
 
Nach der Sommerpause ist vor den 
Kleinanlässen und Festen. Wir starteten mit 
dem Wanderhorn in Walliswil b. W. (Rang 8, 
Medaille: Gränicher Peter, Pfander Marcel). 
Das Highlight hier war nicht sportlicher Natur, 
sondern der Hochzeitstag von Sexy und 
Tanja      .  
 
Anschliessend ging es ans Interkantonale in 
Kräiligen-Bätterkinden (Rang 10, Kranz: 
Reinmann Matthias, Reinmann Simon, 
Fankhauser Beat, Zweitauszeichnung: 
Winkelmann Martin, Anderegg Marc, 
Gränicher Peter, Grossenbacher Rolf) sowie 
an das Zweierverbandsfest in Ettiswil (Rang 
7, Kranz: Reinmann Matthias, Reinmann 
Simon, Pfander Marcel, Gränicher Peter, 
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Zweitauszeichnung: Strebel Markus, 
Grossenbacher Rolf). Die gewonnene 
Treichel wurde an diesem schönen 
Sommerabend gebührend eingeweiht. 
Zum Abschluss der Festivitäten nahmen wir 
am 100-Jahr-Jubiläum der HG Frauchwil-
Zimlisberg teil. (Rang 6, Medaille: Gränicher 
Peter, Strebel Markus, Geissbühler Christian, 
Fankhauser Beat, Winkelmann Samuel). 
 
Nach dem gelungenen Schlusshornussen 
blieb noch das Aufräumen und Einwintern. 
Küche putzen, Material versorgen usw. stand 
auf dem Programm. Wobei besonders zu 
erwähnen ist, dass das Material zum Teil 
noch rege gebraucht wird. Unsere Oldies 

wollen noch bis im Dezember jeden zweiten 
Donnerstag ihr Plauschspiel und natürlich 
den anschliessenden Höck abhalten.  
 
Am Hornusserhaus montierten wir einen 
neuen Wetterschutz. Die Blachen, welche vor 
einiger Zeit durch Zürcher Fritz erstellt 
wurden, wichen einem neuen Rollvorhang. 
Dies sieht nicht nur besser aus als zuvor, 
sondern kann nun je nach Wetter schnell 
hoch- oder runtergekurbelt werden. Dies ist 
nicht nur nach Hornusserspielen, sondern 
auch bei Vermietungen sehr praktisch. 
 
Daniel Strebel 
 

 
 
 

Hallo liebe Familien 

 
Ich lebe momentan zurückgezogen in meiner Hütte im Wald. Die 
kalten Nächte nehmen langsam überhand und ich bin fleissig am 
Backen und Kinder beobachten. Mein Buch füllt sich langsam, 
aber stetig mit Notizen. 
Wie jedes Jahr möchte ich die Kinder beim Hornusserhaus in 
Graben überraschen. Es wartet der Samichlaus und auch etwas 

kleines zum Essen und Trinken. 
 
Es dürfen alle Kinder jeden Alters aus Graben, aber auch auswärtige Kinder daran teilnehmen. 
 
Treffpunkt ist am Dienstag, 6. Dezember um 18.00 Uhr auf dem Parkplatz des Restaurant 
Schwendi. 
 
Für jedes Kind welches mir einen Vers aufsagen kann, habe ich ein kleines Geschenk parat. (Für 
die schweigsamen Kinder natürlich auch;-)) 
 
Bitte alle Kinder welche mich besuchen möchten bis am Freitag 25. November anmelden. Eine 
Lob –und Tadelliste kann ebenfalls der Anmeldung beigelegt werden. 
 
Anmeldung bei: 
Daniel Strebel 
E-Mail: danielstrebel@gmx.ch  
 
Für die Deckung der Unkosten werde ich und mein Helferteam ein Kässeli aufzustellen. Besten 
Dank fürs fleissige Füttern. 
 
Auf viele fröhliche Kinderaugen freut sich... 
 

...der Samichlaus 
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Grenzenlose Freude herrscht, seit wir, ab Februar, wieder gemeinsam Singen und 
Zusammensein dürfen. 
 
Die zweite Jahreshälfte begann, Ende Mai, mit einem ersten Höhepunkt beim 
Schweizerischen Gesangsfest in Gossau. 
Singen im Altersheim, in der „Arena“ und vor den Experten 
verlangte unsere volle Konzentration. Es hat sich gelohnt! 

Auch der gesellige Teil kam bei den Besuchen der Chorvorträge 
und dem gemeinsamen Essen nicht zu kurz.  

 
Wir benutzten die Gelegenheit und hängten noch einen Tag 
an um den berühmten Kräutergarten von Dr. A. Vogel in 
Teufen zu besuchen. Anschliessend genossen wir ein herrliches Mittagessen im 
Erlebnis-Restaurant Waldegg, wo wir auch den „Schnuggebock“ und seine 
Geschichte kennenlernen durften. 
 

Auch im zweiten Halbjahr proben wir regelässig immer Donnerstagabend ab 20.00 Uhr im 
Gemeindesaal Graben. Ihr seid alle herzlich eingeladen mitzumachen 
 
Ebenfalls in diesem Saal durften wir am 30. Juni unsere älteren Einwohner zum Konzert „65+“ 
empfangen und mit einigen Liedern erfreuen. Auch Kaffee und Kuchen fehlten natürlich nicht und 
haben zum allgemeinen Wohlbefinden beigetragen.  
 
Anfang Juli trafen wir uns zum traditionellen “Brätle“ auf dem Hubel. Für einmal stand nicht das 
Proben der Lieder im Vordergrund, sondern die reine Freude am Singen und fröhlichem 
Zusammensein. 
 
Einen weiteren Höhepunkt in unserem Vereinsjahr stellte der 
Racletteabend im Oktober dar. 
33 Kg. Käse in drei Sorten, 35 Kg. Kartoffeln, unzählige 
Silberzwiebeln und Gurken wurden konsumiert. Auch die 
Männer und Frauen hinter dem Getränkestand und dem 
Kuchenbuffet kamen kaum zur Ruhe. 
 
Zur Zeit stecken wir voll in den Vorbereitungen für unser gemeinsames 
Konzert 2023 mit dem Linksmähderchor Madiswil. Vorgesehen ist ein bunter 
Abend mit Schweizer Volksliedern. 
 
Habt ihr Lust mit einzusteigen wenn unsere gemeinsame Dirigentin, Barbara Ryf, mit ihrem Können 
und ihrer Begeisterung die Freude am Singen weitergibt?  
Wie es so schön in der Werbung heisst:  
 

Mach mit – mach den ersten Schritt! 
                                                                                                                                    Andreas Zingg  
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Schützensaison 2022 
 
Nach 2 Jahren pandemiebedingten 
Einschränkungen hatten wir einige 
Startschwierigkeiten auf unsere gewohnten 
Resultate zu kommen. Zum Saisonstart mit 
dem Amtscup und Schweizer 
Gruppenmeisterschaft konnten wir uns knapp 
für die Gruppenphase qualifizieren. 
Im Amtscup schieden beide Gruppen in der 
2. Runde aus.  
Zur Qualifikation der Hauptrunde der 
Schweizer Gruppenmeisterschaft reichte es 
der Gruppe E (Sturmgewehr 90). Sie 
überstanden die erste Runde, doch in Runde 
2 war Schluss. Runde 2 bestreiten 
schweizweit noch 150 Gruppen. Die Gruppe 
D (Sturmgewehr 57/ Karabiner) schied an der 
Landesteilrunde (Oberaargau) aus. 
 
Das Feldschiessen in Wangenried besuchten 
23 männliche und 3 weibliche Teilnehmer 
unseres Vereins. 16 von uns konnten mit 
dem begehrten Kranzabzeichen nach Hause. 
In Wangenried schossen 174 
Teilnehmer/innen das Programm. 51 
Schützen/innen waren über 60-jährig aber es 
schossen auch 21 unter 21-Jährige. Der 
Älteste hat Jahrgang 1940 und der Jüngste 
Jahrgang 2011. In unserem Verein wurde 
Stefanie Burren Junioren- und 
Jungschützenkönigin. Sie schoss im 
Feldschiessen 62 Punkte und im Ausstich 60 
Punkte. Somit wurde sie Schützenkönigin vor 
Müller Michael (Wangenried) und Dolder 
Cedric (Walliswil-Wangen). Bei den Aktiven 
reichte es keinem Graben-Berker für den 
Ausstich. Als Schützenkönig wurde Reto 
Bühler (Heimenhausen) vor René Gisiger 
(Wangenried) und Hubert Bühler 
(Heimenhausen) gefeiert. 10 Rang: Res 

Burren 66, 12. Rang Marcel Gränicher 66, 
Beat Mühlethaler und Fritz Gränicher 
erreichten je 65 Punkte. 
 
Mit dem Verein nahmen wir dieses Jahr am 
Kantonalfest Waadt in Payerne teil. Leider 
waren wir nur zu 12 um am 
Sektionswettkampf teil zu nehmen. Es gab, 
trotz guter Verhältnisse, keine hohen 
Resultate der Graben-Berkenschützen. Von 
den geschossenen 51 Stichen erreichten 31 
das Kranzresultat. Im Sektionswettkampf 
reichte es mit 87,957 Punkten zum 151. Rang 
von den 240 SSV-Sektionen. 
 
Einige Ambitionen hatten wir für den 
Oberaargauer Veteranencup. 4 Veteranen 
(über 60 jährig) bestreiten, im Cupsystem, 

einen Wettkampf über 3 Runden. Otto Wyss, 
Fritz Gränicher, Beat Mühlethaler und Res 
Burren sowie Ersatzmann Fritz Zaugg 
überstanden die 3 Runden und qualifizierten 
sich für den Final um den Oberaargauer 
Veteranencupsieger, an dem noch 10 der 
gestarteten 73 Gruppen teilnehmen können. 



Grabener Zytig 

 

 

Nach der ersten Runde im Finale hatten wir 4 
Punkten Vorsprung und kamen in die finale 2. 
Runde. Dort hatten wir einen kleinen 
Durchhänger, doch reichte es um 
punktegleich mit Aefligen-Rüedligen den 
Sieger zustellen. Bei Punktegleichheit 
entscheidet das höhere Einzelresultat, was 
Aefligen als Sieger sah. Uns reichte dies um 
am Kantonalen Veteranencup in 
Schwarzenburg teilnehmen zu können. Otto 
Wyss schoss das Höchstresultat aller 
Ordonanzgewehre, doch die andern 
schossen mässige Resultate und so 

erreichten wir nur den 11. Rang. Es war das 
erste Mal, dass Graben- Berken an einen 
Final konnte. 

 
An unserem Verbandschiessen Aare- Oenz 
in Walliswil- Bipp beteiligten sich 19 
Schützen/innen. Die Wetterbedingungen 
waren nicht so gut, aber wir hatten es am 
besten im Griff und erreichten seit sehr vielen 
Jahren einmal den Sektionssieg. Der 
Wanderpreis dieses Anlasses ist die 

Verbandsfahne. Sie ist nun für ein Jahr im 
Besitz von Graben- Berken. 
Auch in der Gruppenrangliste steht an 2. 
Stelle Löwen (Graben-Berken) und an 3. 
Stelle Mondhausi (Graben-Berken) 
Einzelsieger: Ueli Hosner 95 (Wangenried) 8. 
Marcel Häfliger 90, 9. Otto Wyss 90, 11. Beat 
Mühlethaler 89. 

 
Dank guter Beteiligung konnten wir einmal 
den Sieg erreichen. Den auch alle nicht 
Pflichtresultate helfen zum guten Resultat. 
Auch ein schlechtes Resultat zieht den 
Durchschnitt nicht nach unten. 
 
Das Ausschiessen in Stand Heimenhausen 
besuchten 13 lizenzierte Schützen/innen und 
7 ohne Lizenz. 1383 Schuss wurden auf die 
100er Scheibe abgefeuert. Jedem Schützen 
werden die 10 besten Schüsse für die 
Rangliste gewertet. Was zu der Rangliste 
führt. 
Lizenziert: 1. Simon Eggimann   979P. 

2. Beat Mühlethaler   969P. 
3. Res Burren   969P. 
4. Ueli Kohler   964P. 
5. Marcel Gränicher   959P. 

Ohne Liz: 1. Kevin Feldmann   927P. 
2. Sandro Häfliger  916P. 
3. Werner Ottiger   907P. 
4. Anita Zaugg   858P. 
5. Sina Ottiger   779P. 

 
Alle bekamen am Absenden in unserem 
Gemeindehaus einen Preis. Bei einem guten 
Nachtessen und gemütlichen zusammen sein 
konnten wir die Schützensaison 
verabschieden. 
 
Die Jahresmeisterschaft unseres Vereins 
gewann Otto Wyss vor Fritz Gränicher und 
Marcel Gränicher. 
 
Fritz Gränicher   
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Seniorenfahrt 2022 
 

Auf einen Mittwoch im Mai luden die 
Gemeinderäte von Berken und Graben zu 
einem Tagesausflug per Bus ein. Von den 
Angeschriebenen haben sich bloss die Hälfte 
angemeldet, ein ernüchterndes Ergebnis (?). 
Das Baselbiet war zur Erforschung 
vorgesehen. Das Wetter war uns gut gesinnt. 
Doch ab Kantonsgrenze Solothurn-Baselland 
erlebten wir eine unerwartete Überraschung. 
Die gesamte Bahnstrecke der historischen 
Waldenburgerbahn wurde einer aufwendigen 

Erneuerung unterzogen, was natürlich einem 
flüssigen Vorwärtskommen hinderlich war. 
Nach kurzer freier Fahrt erreichten wir unser 
erstes Ziel. Bei Bubendorf das Restaurant 
Grosstannen. Ein Restaurant an einer 
Bergflanke gelegen, mit Landwirtschaft 
Weinbau, Hofladen und einer grossen Halle 
zur Verpflegung vieler Gäste und als 
Attraktion ein Glockenspiel aus 100 
Viehglocken mit manueller Betätigung. Wir 
nutzten die Gelegenheit zur Verpflegung. 
 
Auf der Weiterfahrt 
über Hügel und Täler 
des Baselbietes 
erreichten wir bei 
Erlinsbach den 
Jurasüdfuss. Mit 
einem z`Vierihalt auf 
der Strecke Rothrist-
Graben fand die 
Seniorenfahrt 2022 einen schönen Ausklang! 
 
Bericht von Edi Cartier 
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Berufsinfo-Tag Oberaargau 
 
Die Jugendlichen der 8. Klasse nahmen am, 
Mittwoch, 2. November 2022 am Berufsinfo-Tag 
Oberaargau teil. Aus über 50 Berufen konnten die Schüler*innen einen auswählen 
und erhielten einen halben Tag lang einen Einblick.  
 
Bericht von Mauro Betti, Zimmermann bei Hector Egger 
Als erstes trafen wir uns im Empfangszimmer und der Leiter erzählte uns die 
Geschichte der Firma Hector Egger AG. Dann gingen wir zum Büro, wo auch die 
Kaufmänner/-frauen arbeiten. Anschließend konnten wir die Werkstatt von oben 
betrachten. Danach gingen wir ins Kinozimmer und sahen uns eine PowerPoint 
Präsentation über Zimmermann/Zimmerin und Kaufmann/-frau an. Dabei war ein 
Lehrling, der im 4. Lehrjahr ist und eine Kauffrau, die die Lehre schon abgeschlossen 
hat. Sie erzählten über ihren Beruf und über ihre Freizeit. Nachdem sie fertig waren, 
schauten wir noch ein kurzes Video über Zimmermann/Zimmerin und Kaufmann/frau 
an. Nach der PowerPoint Präsentation gingen wir wieder zurück und sahen noch 
einmal die Werkstatt von oben und das Büro. Am Schluss bekamen wir ein Dossier 
über den Betrieb und dann gingen alle nach Hause.   
Gefallen hat mir die PowerPoint Präsentation und die Werkstatt. Leider konnte man 
selbst nichts machen. Dies war ein bisschen enttäuschend. Toll war auch, dass man 
viel über die beiden Berufe und den Betrieb erfahren hat. Ich könnte mir vorstellen, 
eine Lehre als Zimmermann zu absolvieren, weil ich gerne mit Holz und Maschinen 
arbeite. 
 
Bericht von Dominic Hürzeler, Konstrukteur bei Bystronic AG 
Ich bin um 9 Uhr mit dem Mofa bei der Bystronic in Niederönz angekommen. Wir 
waren etwa 20 Jugendliche. Zuerst mussten wir Leuchtwesten und Patches 
anziehen. Danach liefen wir in einen Raum. Dort trafen wir einen Mann, der uns 
einen Film über die Bystronic zeigte. Im Film wurde erklärt, wie wir uns bewerben 
können und was die Vorteile der Bystronic sind. Danach hat uns der Mann die Firma 
erklärt. Anschließend schauten wir eine Schneidmaschine an. Dann teilten wir uns 
auf die verschiedenen Berufe auf. Ich wählte Konstrukteur. Wir waren zu dritt. Wir 
mussten zuerst in einen Raum gehen, wo uns ein Lehrling eine PowerPoint 
Präsentation zeigte, die sehr spannend war. In der Präsentation lernten wir, was wir 
alles in diesem Beruf machen und lernen müssen. Danach mussten wir eine Form 
abzeichnen von den verschiedenen Seiten, das konnte ich jedoch nicht so gut. 
Gefallen hat mir, dass wir am Schluss noch die Firma Bystronic anschauen durften. 
Nicht gefallen hat mir, dass wir gar nicht an den Arbeitsplatz des Konstrukteurs 
gehen konnten.  
Ich habe sehr viel über den Beruf erfahren. Ich kann es mir eher nicht vorstellen, den 
Beruf Konstrukteur zu erlernen, weil ich nicht so gerne lange am Computer sitze.  
 
Bericht von Jana Ingold, Kauffrau bei der Stadtverwaltung Langenthal 
Ich ging am Morgen mit dem Bus nach Langenthal. Von der Bushaltestelle musste 
ich noch fünf Minuten zu Fuß gehen. Um 9 Uhr wurden vier andere Schüler*innen 
und ich am Empfang freundlich begrüßt. Wir sind durch das ganze Gebäude 
gelaufen und die Berufsbildnerin hat uns alle Stockwerke und ihre Zwecke erklärt. Im 
obersten Stock war ein Sitzungszimmer, dort trafen wir auf die drei Lernende, die im 
2. Lehrjahr sind. Zuerst haben sich die drei Auszubildende und die Berufsbildnerin 
vorgestellt, anschließend wir Schüler*innen. Sie haben uns eine PowerPoint 
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Präsentation über den Beruf Kaufmann/-frau präsentiert. Ich habe viele neue Dinge 
dazu gelernt. Wir bekamen eine Mappe mit allen Folien der Präsentation. Sie 
erzählten, dass es ab August 2023 ein neues Format von KV geben wird. Mehr 
Informationen konnten sie uns aber nicht geben. Zum Schluss wurden wir in zwei 
Gruppen aufgeteilt. Jede Gruppe bekam Begriffe, die wir in den richtigen Abteilungen 
abgeben mussten. Leider haben wir nicht gewonnen, dennoch bekamen wir einen 
Trostpreis.  
Ich habe nichts auszusetzen und könnte mir vorstellen, den Beruf Kauffrau zu 
erlernen. 
 
Bericht von Anja Meier, Fachfrau Gesundheit im Alterszentrum Haslibrunnen 
Als ich beim Alterszentrum Haslibrunnen ankam, gingen wir als erstes in einen 
Raum, wo wir eine PowerPoint Präsentation über den Beruf und den Neubau hörten. 
Danach durften wir die Alterssiedlung anschauen und die ganze Gruppe ging wieder 
in den Raum zurück, wo ein Lehrling den zweiten Teil der Präsentation vorgetragen 
hatte. Als die Präsentation vorbei war, durfte man noch eine Aufstehhilfe 
ausprobieren. Ich fand es gut, dass man eine Aufstehhilfe testen durfte, aber sonst 
fand ich es eher weniger spannend. Man hat viel über den Beruf und die Ausbildung 
erfahren. Ich könnte mir nicht vorstellen, diesen Beruf zu erlernen, weil man in einem 
Altersheim arbeitet.   
 
Bericht von Sheryl Mollet, Fachfrau Betreuung im Pflegeheim Inklusia 
Ich war in einem Pflegeheim für beeinträchtigte Leute in Bleienbach. Man konnte 
viele Fragen stellen, zwei von drei Galerien und eine Wohnung anschauen. Wir 
haben noch den Arbeitsplan besprochen und einen Fragebogen zur Berufseignung 
ausgefüllt.  
Mir hat am besten gefallen, dass sie genau erklärt haben, was sie machen und die 
Fragen sehr gut beantwortet haben. Es hat mir auch sehr gut gefallen, dass die 
Leute entscheiden können, was sie machen wollen und was nicht. Das lange Sitzen 
am Anfang war ein bisschen mühsam. Ich habe sehr viel über den Beruf erfahren 
und könnte mir vorstellen, ihn zu erlernen. Ich begleite sehr gerne Personen in ihrem 
Alltag und finde es sehr schön, wenn man am Ende des Arbeitstages weiss, dass 
man einer Person helfen konnte, die unbedingt auf Unterstützung angewiesen ist. 
 
Bericht von Nathalie Poyaoan, Fachfrau Gesundheit im Alterszentrum 
Haslibrunnen 
Ich habe in Langenthal das Alterszentrum Haslibrunnen besucht. Wir trafen uns um 
13:30 Uhr beim Eingang. Wir waren eine Stunde dort. Sie haben uns mit einer 
PowerPoint Präsentation das neue Altersheim vorgestellt und die Geschichte 
aufgezeigt. Wir haben auch einen Durchgang im Altersheim gemacht und gesehen, 
wie es dort aussieht. Es gab einen Lehrling, der uns alles über den Beruf erklärte.  
Sie haben uns auch den Unterschied von Assistentin Gesundheit und Soziales und 
Fachfrau Gesundheit erklärt. Ich kann mir nicht vorstellen, diesen Beruf zu erlernen, 
da ich nicht in einem Alterszentrum arbeiten könnte.   
 
Bericht von Kheira Schär, Glaserin bei Glas Trösch 
Als ich beim Glas Trösch ankam, empfing mich eine Frau. Wir gingen dann in einen 
Raum mit vier anderen Jugendlichen. In diesem Raum schauten wir einen kurzen 
Film über den Betrieb Glas Trösch. Anschliessend kam ein Mann und führte uns zur 
Halle D, er zeigte uns die Maschinen und wie sie funktionieren. Er erklärte auch 
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noch, was es für Glas gibt. Als er uns alles gezeigt hatte, kam auch noch ein Lehrling 
und führte uns zu einem Tisch. Auf dem Tisch lagen Glasritzer, wir durften selbst 
Glas ritzen in verschiedene Formen. Zuerst mussten wir Streifen ritzen, als nächstes 
haben wir kleine Quadrate geritzt. Als alle mit den Quadraten fertig waren, konnten 
wir einen Kreis ritzen. Dabei durften wir einen Zirkel verwenden. Als es alle geschafft 
hatten, durften wir es mit einem Spiegelglas nochmals ausprobieren. Als wir den 
Spiegel ausgeritzt hatten, konnten wir diesen noch auf der Seite schleifen und dieser 
Spiegel durften wir dann nachhause nehmen.  
Am besten hat mir gefallen, dass wir selbst Glas ritzen und schleifen konnte. Das 
Stehen war jedoch anstrengend. Ich habe sehr viel über diesen Beruf erfahren, da 
die Erklärungen sehr ausführlich waren. Ich kann mir nicht vorstellen, diesen Beruf zu 
erlernen, weil es körperlich sehr anstrengend ist. 
 
 
Volunteer-Einsatz an der Unihockey-Weltmeisterschaft  
 
Die Oberstufenklasse der Schule Aare-Oenz leistete 
am Donnerstag, 10. November 2022 Volunteer-
Einsätze an der Unihockey-Weltmeisterschaft in 
Altstetten in der Swiss Life Arena. Um 5.50 Uhr 
versammelte sich die Klasse am Bahnhof 
Herzogenbuchsee und bereits um 7.45 Uhr starteten 
die ersten als Volunteers. Die Aufgabenverteilung 
war sehr vielfältig: Richten der Banden, Führen der 
Spielstatistik, Anweisung der Sitzplätze, Versorgung 
in der Helferzentrale, Verteilen von Fanartikeln, 
Betreuung der Einlaufkids bis hin zum Kassendienst. 
Die Jugendlichen zeigten vollen Einsatz und 
erledigten ihre Aufträge sehr pflichtbewusst und mit 
vollem Elan. Als Dank durften die Schüler*innen am 
Abend das Viertelfinalspiel zwischen der Schweiz 
und Lettland live vor Ort verfolgen. Die Schweiz 
behielt die Oberhand und konnte das Spiel für sich 
entscheiden. Die Klasse wird diesen speziellen Tag 
in guter Erinnerung behalten und alle konnten 
wertvolle Erfahrungen sammeln.  
 

 
  



                                                            Grabener Zytig 

 

 
15 

 

Heimisches Gewerbe 
 
«Hammer Stellplatz, der wirklich zum Weiterempfehlen ist. Wir kommen wieder ;-)» 
 
«Sehr schöner idyllischer und ruhiger Platz am Waldesrand. Sehr herzlicher 
unkomplizierter Empfang. Der Platz- das Grundstück ist mit viel Liebe zum Detail 
eingerichtet. Wir haben uns ein Womo Dinner gegönnt - ein Träumchen! Es war sehr 
sehr gut, vielen Dank nochmal. Wir kommen- wenn es wieder mal auf dem Weg liegt, 
sehr gerne wieder» 

Dies sind nur zwei von unzähligen positiven 
Kommentaren zum Wohnmobil-Stellplatz 
«Waldruh» in Schörlishäusern.  
 
Bettina und Mario Schönholzer sind selber 
begeisterte Camper und betreiben den 
Stellplatz seit rund 3 Jahren. Es hat Platz für 2 
Wohnmobile. Im Untergeschoss des 
Wohngebäudes befindet sich auch noch ein 
Airbnb-Zimmer. Auf Wunsch bietet Bettina 
Schönholzer ein kleines Frühstück oder 

Wohnmobil-Dinner an, der Sitzplatz und die Grillstelle werden den Gästen zur freien 
Benutzung angeboten. Jetzt im Winter ist bei den Besuchern von Schönholzers die 
Sauna sehr beliebt, welche ebenfalls gebucht werden kann. 
Entstanden ist das Angebot, weil Schönholzers auf ihren Campingausflügen 
festgestellt haben, dass es in der Schweiz zu wenige Stellplätze gibt. Der Platz 
neben dem Haus ist ideal dafür. Die Familie schätzt die Begegnungen mit Gästen 
aus der ganzen Welt, diese sind immer wieder spannend. «Wir haben viele 
interessante Persönlichkeiten kennengelernt» sind sich Bettina und Mario einig. 
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Wir gratulieren zur Geburt 

 
 
Andrea und Daniel Wyttenbach mit ihrem Sohn Fynn, geboren am 02.11.2021 
 
Katrin und Simon Reinmann mit ihrem Sohn Moritz, geboren am 01.01.2022 
 
Nadja und Fabio Marti mit ihrem Sohn Andrin Linus, geboren am 10.02.2022 
 
Anne-Sophie Eich und Philipp Hamm mit ihrem Sohn Elio Felix, geboren am 
10.03.2022 
 
Ramona und Dominik Cartier mit ihrem Sohn Sandro, geboren am 23.03.2022 
 
 
 

Zuzüge 
 
 
Svenja Rhyn und Barbara 
Nyffeler sind neu im 
Burach, Martina Haufler neu 
im Baumgarten zu Hause.  
 
 
 
 
 
 
 
Herzlich willkommen in 
Graben. 
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In Gedenken an 
 

Rosmarie Eggimann Röthlisberger, verstorben 05.04.2022 

 

Es weht der Wind ein Blatt vom Baum, 

 

von vielen Blättern eines. 

 

Das eine Blatt, man merkt es kaum, 

 

denn eines ist ja keines. 

 

Doch dieses eine Blatt allein 

 

war Teil von unserem Leben. 

 

Drum wird dies eine Blatt allein 

 

uns immer wieder fehlen. 
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Freiwilligkeit ist gelebte Menschlichkeit 
 
In der Ukraine, in der Schweiz, in aller Welt − ohne Freiwillige wäre das Rote Kreuz 
nicht, was es ist. Nur dank dem Einsatz von Freiwilligen kann es seine vielfältigen 
Aufgaben zur Unterstützung der Verletzlichsten erfüllen. Gerade heute sind 
Menschen, die sich freiwillig für ihre Mitmenschen engagieren nötiger denn je.  
 
In der eigenen Region 
Beim SRK Kanton Bern ist die Freiwilligenarbeit tief verankert. An die 2400 Freiwilligen 
engagieren sich in den verschiedensten Bereichen: für einsame, benachteiligte oder 
in schwierige Situationen geratene Menschen in ihrer jeweiligen Region.  
 
Die einen entlasten betreuende Angehörige und besuchen ältere, einsame oder 
kranke Menschen. Andere engagieren sich als Rotkreuz-Fahrer/in oder beraten – je 
nach Interesse und Vorkenntnissen im Bereich Notruf oder Patientenverfügung. 
Weitere helfen Geflüchteten beim Deutschlernen oder beim Bewerben. 
 
Alle leisten sie einen sehr wertvollen Beitrag für die Gesellschaft. Sie verschenken 
nicht nur einen Teil ihrer Zeit, sondern auch Bewegungsfreiheit, Lebensfreude, Zeit 
zum Krafttanken, Sicherheit und Hilfe 
zur Selbsthilfe. Dabei entscheiden die 
Freiwilligen selbst, wann und wie oft sie 
sich engagieren wollen. 
 
Gutes tun tut gut 
Freiwilliges Engagement gibt auch viel 
zurück. «Ich habe in Louise meine 
älteste Freundin gefunden», sagt 
beispielsweise Simone Althaus, die sich 
freiwillig im Besuchs- und Begleitdienst 
des SRK engagiert. Wöchentlich trifft 
sie sich mit der hochbetagten Louise Gerber, die verwitwet und kinderlos ist. Oder Kurt 
Berger: er hat als Rotkreuz-Fahrer das Engagement gefunden, das zu ihm passt. 
«99% meiner Fahrten sind schön und interessant», so Kurt Berger, der für seine 
Fahrgäste immer ein offenes Ohr hat.  
 
Das SRK Kanton Bern führt alle Freiwillige in Ihre Aufgabe ein. Je nach Bereich stehen 
den Freiwilligen verschiedene Weiterbildungs- und Austauschmöglichkeiten zur 
Verfügung.  
 
Informieren Sie sich über unsere Homepage oder rufen Sie uns direkt an: 
062 923 28 60 
 srk-bern.ch/de/sich-engagieren/in-ihrer-region/fuer-aeltere-menschen 
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Anleitung zur brieflichen Stimmabgabe 
 
Die nachfolgenden Hinweise gelten nur für die briefliche Stimmabgabe. Stellen Sie 
mit der korrekten Handhabung sicher, dass Ihre Stimmabgabe gültig ist und Ihre 
Stimme zählt! 
 

 

• Zum Öffnen des Kuverts auf der Rückseite die 
Aufreisslasche von rechts nach links aufreissen. 

• Stimmrechtsausweis und Abstimmungsmaterial 
herausnehmen 

 

• Stimmausweis auf der Rückseite zwingend 
unterschreiben und Rücksendeadresse wenn nötig 
ergänzen 

 

• Ausgefüllte Stimm- oder Wahlzettel ungefaltet ins 
separate Stimmkuvert legen. 

• Stimmkuvert zukleben. 

 

• Stimmkuvert zusammen mit der Ausweiskarte ins 
Abstimmungskuvert stecken. 

ACHTUNG | Die Ausweiskarte muss in Pfeilrichtung 
ins Kuvert geschoben werden, so dass die 
Pfeilrichtung auf der Ausweiskarte mit derjenigen auf 
dem Abstimmungskuvert übereinstimmt. 

 

• Prüfen, ob die Adresse der Gemeindeverwaltung Graben 
im Fenster des Abstimmungskuverts komplett ersichtlich 
ist. 

• Abstimmungskuvert zukleben. 

• Rechtzeitig der Post übergeben oder in die Briefkästen an 
folgenden Standorten einwerfen: 

o Schulhaus, Baumgarten 21, 3376 Graben  

o Gemeindeverwaltung Graben, Winkelstrasse  2, 
4913 Bannwil 
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ACHTUNG | Die briefliche Stimmabgabe ist ungültig wenn: 
• Die Abstimmungs- und Wahlunterlagen nur im Stimmkuvert (d.h. ohne amtliches 

Abstimmungskuvert) abgegeben werden. 
• Die Unterschrift auf dem Stimmrechtsausweis fehlt. 

 
Der Gemeindeverwaltung Graben ist es ein Anliegen, dass die briefliche Stimmabgabe 
korrekt erfolgt, so dass die Stimmen der stimmberechtigen Personen gültig sind und 
bei der Ausmittlung der Abstimmungs- und Wahlergebnisse berücksichtig werden 
können. 
 
Für weitere Fragen steht Ihnen die Gemeindeverwaltung Graben gerne zur Verfügung. 
 

 
 
Standort Briefkasten beim Schulhaus Graben; Anschrift «Stimm-/Wahlcouvert» 
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Mutterschaftsentschädigung / Vaterschaftsentschädigung (MSE, 
VSE)  
 
Grundsätzliches  
Anspruch auf MSE und VSE haben Eltern, die unmittelbar vor der Geburt ihres Kindes 
während neun Monaten lückenlos in der AHV obligatorisch (nicht freiwillig) versichert 
waren und in dieser Zeit mindestens fünf Monate lang eine Erwerbstätigkeit ausübten. 
Die minimale  
AHV-Versicherungsdauer von neun Monaten wird bei einer Frühgeburt entsprechend 
herabge-setzt. Die fünfmonatige Erwerbstätigkeit (innerhalb der neunmonatigen 
Versicherungsdauer) muss nicht zusammenhängend sein. Zudem ist der 
Beschäftigungsgrad nicht relevant. Angerechnet werden auch Zeiten, in denen 
Taggelder aufgrund von Arbeitsunfähigkeit oder Arbeitslosigkeit ausgerichtet wurden.  
 
Höhe der Entschädigung und Auszahlung 
Die MSE und VSE wird in Form von Taggeldern geleistet. Sie beträgt 80% des 
durchschnittlichen Erwerbseinkommens (AHVpflichtiger Lohn), das die Mutter oder der 
Vater unmittelbar vor der Geburt erzielte. Maximal beträgt das Taggeld CHF 196.- (also 
80% von CHF 245.-). Dies bedeutet, dass auch Eltern, die mehr als CHF 7'350.- (30 x 
CHF 245.-) verdienen, ein Taggeld von höchstens CHF 196.- erhalten.  
 
MSE  
Der Anspruch beginnt mit der Geburt des Kindes und dauert 98 Tage (14 Wochen). 
Die Mutter erhält ein Taggeld, wenn das Kind lebensfähig zur Welt kommt. Wird das 
Kind tot geboren oder stirbt es bei der Geburt, so besteht der Anspruch auf 
Entschädigung nur, wenn die Schwanger-schaft mindestens 23 Wochen gedauert hat. 
Die Mutter ist weiterhin anspruchsberechtigt, wenn das Kind direkt nach der Geburt 
länger als 14 Tage im Spital bleiben muss. Der Anspruch verlängert sich um die Zeit 
im Spital, maximal um 56 Tage. Die Mutter hat Anspruch auf die Verlängerung, wenn 
sie nach Ende des Mutterschaftsurlaubs wieder eine Erwerbstätigkeit ausübt. Dazu 
muss sie auf dem Antragsformular die Dauer des Spitalaufenthalts bekanntgeben, ein 
Arztzeugnis vorlegen und den erfolgreichen Nachweis über die Weiterführung der 
Erwerbstätigkeit erbringen. Der Anspruch besteht zudem, wenn die Mutter Leistungen 
der Arbeitslosenversicherung bezieht, die Taggelder bis zur Geburt jedoch nicht 
ausgeschöpft hat und im Zeitpunkt der Geburt noch eine Rahmenfrist offen ist. 
 
VSE  
Der Vater hat Anspruch auf den Bezug von zehn Urlaubstagen beziehungsweise 14 
Taggeldern, die innerhalb von sechs Monaten seit der Geburt bezogen werden 
müssen. Der Bezug kann tage- oder wochenweise erfolgen. Kein Anspruch auf VSE 
besteht, wenn das Kind tot geboren wird oder bei der Geburt stirbt. 
 
Verhältnis zu anderen Sozialversicherungen 
Während des Bezugs einer MSE oder VSE gemäss EOG werden keine Taggelder 
anderer Sozialversicherungen (ALV, IV, UV, MV) ausgerichtet. Bezogen die Eltern bis 
unmittelbar vor der Geburt Taggelder einer dieser Versicherungen, und waren diese 
höher als die MSE / VSE, so entspricht die Entschädigung dem bisher bezogenen 
Taggeld, auch wenn dabei die Grenze von CHF 196.- überschritten wird. Die 
Versicherten sind während des ganzen Mutter- /Vaterschaftsurlaubs kostenlos 
unfallversichert.  
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Anmeldung  
Der Anspruch auf MSE oder VSE muss bei der Ausgleichskasse des letzten 
Arbeitgebers, gegebenenfalls bei der Ausgleichskasse des Kantons Bern oder der 
zuständigen AHV-Zweigstelle angemeldet werden. Zur Geltendmachung des 
Anspruchs sind grundsätzlich die Versicherten selbst befugt. Das Formular 
"Anmeldung Mutterschaftsentschädigung Angaben der Mutter" (Formular Nr. 318.750) 
und Anmeldung Mutterschaftsentschädigung – Angaben des Arbeitgebers (Formular 
Nr. 318.751) beziehungsweise "Anmeldung Vaterschaftsentschädigung – Angaben 
des Vaters oder der Ehefrau der Mutter" (Formular Nr. 318.747) und Anmeldung 
Vaterschaftsentschädigung – Angaben des Arbeitgebers (Formular Nr. 318.748) kann 
unter  
«https://www.ahv-iv.ch/de/Merkbl%C3%A4tter-Formulare/Formulare/Leistungen-der-
EO-MSE-VSE-BUE» heruntergeladen werden. 
 
Zu beachten  
 
a) Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer  

Bei Arbeitnehmenden wird in der Regel der Arbeitgeber die MSE beziehungsweise 
VSE beziehen und den Versicherten wie bis anhin den Lohn (mindestens 80% 
davon) auszahlen. In diesem Fall ist auch der Arbeitgeber zur Geltendmachung des 
Anspruchs bei der zuständigen Ausgleichskasse berechtigt. Der Sozialdienst 
rechnet den Lohn weiterhin als Einnahme im Budget ein.  

 
b) Selbständigerwerbende  

Selbständigerwerbende Mütter oder Väter machen den Anspruch direkt bei 
derjenigen Ausgleichskasse geltend, mit der sie AHV-Beiträge abrechnen.  

 
AHV-Zweigstelle Graben 
Gemeindeverwaltung | Bernstrasse 2 | 3360 Herzogenbuchsee | Telefon 062 956 51 
11 
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Berichterstattung Budget 2023 
Das vollständige Budget kann ab Zeitpunkt der Publikation im Anzeiger Oberaargau während 
den Schalteröffnungszeiten bei der Gemeindeverwaltung eingesehen werden. Interessierten 
Personen wird die Finanzverwalterin gerne ihre Fragen zum Budget beantworten. Zudem 
wird das Budget 2023 auf der Homepage der Gemeinde Graben aufgeschaltet.  
 
Es wird zudem auf die separate Botschaft verwiesen, welche 10 Tage vor der 
Gemeindeversammlung auf die Homepage aufgeschaltet wird. 
 

Ergebnisse 

 
Ergebnis Gesamthaushalt 
Der Gesamthaushalt schliesst mit einem Aufwandüberschuss von CHF 230'160.00 ab. 
Gegenüber dem Vorjahr gibt das eine Schlechterstellung von CHF 14'140.00. 
 
Ergebnis Allgemeiner Haushalt 
Der Allgemeine Haushalt schliesst mit einem Aufwandüberschuss von CHF 230'340.00 ab. 
Gegenüber dem Vorjahr schliesst das Budget um CHF 4'670.00 schlechter ab.  
 

Spezialfinanzierungen 
Die Spezialfinanzierungen Wasser und Abfall haben mit einem Aufwandüberschuss und die 
Spezialfinanzierung Abwasser mit einem Ertragsüberschuss abgeschlossen. Gegenüber 
dem Vorjahr sieht dies wie folgt aus: 
 

 Budget 2023  Budget 2022  Abweichung 
SF Wasser CHF + 1’110.00 CHF + 5'710.00 CHF - 4’600.00 
SF Abwasser CHF -1’080.00 CHF + 4’050.00 CHF - 5'130.00 
SF Abfall CHF  + 150.00 CHF - 110.00 CHF + 260.00 
 

Investitionen 
Die voraussichtlichen Nettoinvestitionen von CHF 0.00. Es sind keine Investitionen im Budget 
2023 veranschlagt. 
 
 
  

Gesamthaushalt

- CHF 230'160.00

Allgemeiner Haushalt
steuerfinanziert

- CHF 230'340.00

Spezialfinanzierungen
gebührenfinanziert

+ CHF 180.00

SF Wasser

+ CHF 1'110.00

SF Abwasser

- CHF 1'080.00

SF Abfall

+ CHF 150.00
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Aus der Gemeinde 
 
Ordentliche Gemeindeversammlung 
Die Gemeindeversammlung findet am Mittwoch, 23. November 2022 um 20.00 Uhr im 
Gemeindehaus Graben statt. Dazu laden wir alle Stimmbürgerinnen und Stimmbürger ganz 
herzlich ein.  
 
Traktanden: 
 

1. Budget 2023 | Festsetzung der Steueranlage und der Liegenschaftssteuer 

2. Einsetzung der externen Revisionsstelle für die Dauer von 4 Jahren 
(01.01.2023 – 31.12.2026) 

3. Mitteilungen, Verschiedenes 
 

Hinweis: Dieses Jahr haben wir leider keine Jungbürgerinnen und Jungbürger. 
 
Aktenauflage während den Öffnungszeiten: 30 Tage vor der Gemeindeversammlung bei der 
Gemeindeverwaltung Graben, Winkelstrasse 2, 4913 Bannwil und auf der 
Gemeindehomepage.  
 

Die detaillierte Botschaft wird 10 Tage vor der Versammlung auf die Homepage aufgeschaltet 
und kann auf Wunsch auch bei der Verwaltung bezogen werden. 
 
 
Gemeindeversammlungen 2023 

• Mittwoch, 21.06.2023, 20.00 Uhr Gemeindehaus Graben 

• Mittwoch, 22.11.2023, 20.00 Uhr Gemeindehaus Graben 

 

 

Urnengänge 2023 
Gemäss Homepage der Staatskanzlei sind für das Jahr 2023 folgende Daten für Urnengänge 

vorgesehen: 
 

• 12.03.2023 

• 18.06.2023 

• 22.10.2022 (Nationalratswahlen) 

• 26.11.2022 
 
 

Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung 

Über die Weihnachts-Feiertage ist die Verwaltung wie folgt geschlossen: 
 

• 24. Dezember 2022 bis 02. Januar 2023 
• ab dem 03. Januar 2023 gelten wiederum die gewohnten Öffnungszeiten. 
 
 
Allgemeines im Bauwesen 

Das Bauen ist gekennzeichnet durch eine Vielzahl an anzuwendenden Vorschriften und den 
damit verbundenen formellen und materiellen Ansprüchen an die nötigen Gesuchsunterlagen. 



Grabener Zytig 

 

 

Die Fülle an Regelungen macht es, nicht nur für Laien, immer schwieriger, sich im 
komplizierten Baubewilligungsverfahren zurecht zu finden. Bitte nehmen Sie frühzeitig mit der 
Bauverwaltung Kontakt auf, falls Sie irgendwelche Bauabsichten haben. 
 
 
Elektronische Einreichung von Baugesuchen 

Baugesuche sind nur noch mittels Plattform eBau in elektronischer Form bei der 
Bauverwaltung einzureichen. Weitere Informationen zum Portal eBau finden Sie hier: 
http://www.be.ch/ebau 
 
Gemeinderat und Verwaltung 
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           Neujohr 2023 
 

Scho wider isch es Johr vergange,  
was isch i üsne Chöpf blybe hange ?  
Im Jänner ischs gäng no nur eis Thema, 
 d’Massnahme rund um d’Pandemie - Corona. 
 

Am 24. Februar het der Putin d’Wäut erschreckt,  
wo der russisch Bär si grossi Tatze het usgstreckt. 
Dä Chrieg, so noch, mitts i Öiropa,  
wird für üs aui schlimmi Fouge ha. 
 

Der Frühelig isch cho mit auer Pracht,  
het tusigi vo Flüchtlinge zu üs bracht. 
Sie löh hinger sich zrügg zerstörti Stedt u grossi Not - 
zähtusigi vo Soudate u Zivilischte, verwundet oder tot. 
 

Im Summer macht üs öppis angers Sorge: z’Klima ! 
Wie sou das i Zuekunft mit üsere Wäut ou wyterga ?   
Wasser isch knapp worde - aus wartet uf Räge  
für Fauna u Flora wär’s gsy e grosse Säge. 

 

Im Herbscht het du d’Energie vieu z’Rede gä. 
Was chama gäge Strohmknappheit ungernäh ? 
Müesse mir im Winter würkli früre -   
oder tut sich doch no uf e Türe ? 
 
 

        Mir wei aber d’Hoffnig nid ufgäh, 

        u zäme z’Müglichschte ungernäh. 

        Mit Gloube u mit Gottvertroue 

        zäme positiv i Zuekunft gschoue! 

 
 
                                                                                Andreas Zingg 

 

                                                                  

                

                                                                                                     
 
 


